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Innovative Lastenradlogistik
DIVERGIERENDE ANFORDERUNGEN AN DIE (DIGITALE) INFRASTRUKTUR
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Beteiligte Akteure am innerstädtischen Logistikprozess
Unterschiedliche Interessenslagen verschiedener Stakeholder

Anwohner

TransportdienstleisterÖffentliche Akteure

Empfänger (B2B/B2C)

 Attraktive Stadt, hohe Lebens-
qualität

 Geringe Lärm- & Schadstoff-
emissionen

 Geringhalten der negativen 
Effekte des Güterverkehrs

 Sicherstellen des Zugangs zur 
Stadt (Waren und Menschen)

 Geeignete ökonomische Be-
dingungen für Unternehmen

 Interne Interessenskonflikte 
(Politik) 

 Kurze Lieferzeiten

 Direkte Verfügbarkeit von 
Konsumgütern

 Hohes Servicelevel zu 
wettbewerbsfähigen Preisen

 Hohe Auslastung, Effizienz

 Sichtbarkeit der Marke

Verlader

 Profitabilität und Kosten-
effektivität

 Kundenbedürfnisse befriedigen

Quelle: verändert nach Fraunhofer SCS, Wolpert 2013: „City-Logistik“, S. 33; Foto: Fraunhofer IAO
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Wie können die Lieferprozesse als Bestandteil der 
städtischen Versorgung zukünftig sichergestellt und 

entsprechend der divergierenden Interessen gestaltet 
werden? Wie können diese dabei noch wirtschaftlich

tragfähig sein?
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Maßnahmebündel innovativer City-Logistik
Bestehende und geplante Maßnahmen in europäischen Großstädten

StadtPrivate Akteure Grad direkter Einflussnahme

Regulierungsmaßnahmen
- Einfahrtsbeschränkungen
- Lieferzeitfenster
- Tempo-Limits

Verkehrssteuerung
- Verkehrsleitsysteme
- Ampelschaltung
- Flexible Verkehrsflächenfreigabe

Flächenmanagement
- Shared Space
- Vorrangnutzung
- Sondergenehmigungen

Hub-Strukturen
- Innerstädtische Hubs
- Mikrodepots
- Nachtbelieferung

Emissionsarme Fahrzeuge
- Elektro-Fahrzeuge
- Alternative Kraftstoffe
- Ladeinfrastruktur

Innovative Distributionssysteme
- Packstationen
- Kofferraumbelieferung
- Neue Abhol-/Lieferservices

Automatisierte Zustellung
- Landgebundene Zustellroboter
- Flugdrohnen
- Unterirdische Rohrsysteme

Quelle: Bienzeisler, Bauer, Mauch (2018): „EU-Screening City-Logistik“; Icons: TheNounProject
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Zusätzliche Distributionsebene

Mikrohub

Paketzentren am Stadtrand

Paketzentrum

Lastenradlogistik: Mikrohubs als notwendige Infrastruktur
Bedarf einer zweiten Distributionsebene in der Innenstadt

Empfänger
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Mikrohubs für die Lastenradlogistik
Stationäre, mobile und temporäre Lösungen

Anlieferung Mikrohub LogSPAZE, Fraunhofer IAO Vorführung Funktionsweise Park_up, Fraunhofer IAOGeeignetes Objekt für ein Mikrohub, Fraunhofer IAO
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Lastenradlogistik: Prozessablauf 
Güterfluss im Mikrohub-Konzept

Eigene Abbildung; Icons: TheNounProject
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Lastenradlogistik: Prozessablauf 
Anforderungen der beteiligten Akteure

Eigene Abbildung; Icons: TheNounProject

schnelle, vollständige und 
bezahlbare Lieferung

schnelle, vollständige und 
bezahlbare Lieferung

schneller, hochwertiger
und bezahlbarer Versand

pünktliche Erreichbarkeit 
der Empfänger

pünktliche Erreichbarkeit 
der Empfänger

pünktliche Erreichbarkeit 
der Empfänger

pünktliche Erreichbarkeit 
der Empfänger
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Lastenradlogistik: Prozessablauf 
Anforderungen der beteiligten Akteure

Eigene Abbildung; Icons: TheNounProject

Anwohner: keine Störung

Öffentliche Akteure:
Versorgungssicherung, 
Einhalten von Regeln

Anwohner: keine Störung

Anwohner: 
keine Störung

Anwohner: 
keine Störung

Öffentliche Akteure:
Versorgungssicherung, 
Einhalten von Regeln

Öffentliche Akteure:
Versorgungssicherung, 
Einhalten von Regeln

Öffentliche Akteure:
Versorgungssicherung, 
Einhalten von Regeln
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Spannungsfeld Lastenradlogistik
Spektrum der Anforderungen an die Infrastruktur

Anwohner

Lastenraddienstleister
Öffentliche Akteure

Empfänger (B2B/B2C)

• Wenig Verkehr

• Emissionsarme Fahrzeuge

• Leise Logistik

• Wenig Verkehr

• Emissionsarme Fahrzeuge

• Leise Logistik

• Befriedigung divergierender 
Nutzungsanforderungen im 
Stadtraum

• Einhalten der Regeln und 
Gesetze

• Versorgungssicherung der 
Bevölkerung

• Wissen zum Stand der Lieferung

• Einfache Kommunikation mit 
dem Lieferanten

• Hohe Servicequalität zu 
günstigen Konditionen

• Beschaffenheit der Verkehrswege

• Hub-Flächen, Fahrzeuge und 
Personal zu bezahlbaren 
Konditionen

• Digitale Systeme mit 
funktionierenden Schnittstellen

Verlader

Quelle: verändert nach Fraunhofer SCS, Wolpert 2013: „City-Logistik“, S. 33; Icons: TheNounProject

Technische Infrastruktur, 
z.B. Fahrzeuge, Werkstatt

Digitale Infrastruktur,
z.B. Routing

Verkehrsinfrastruktur, 
z.B. Radwege

Soziale Infrastruktur, 
z.B. Sicherheit

Personelle Infrastruktur, 
z.B. FahrerInnen

Flächeninfrastruktur, 
z.B. Mikrohubs

Gesetzesinfrastruktur, 
z.B. Durchfahrtsverbote

Finanzielle Infrastruktur, 
z.B. Lieferpreise

• Wissen zum Stand der Lieferung

• Einfache Kommunikation mit 
dem Lieferanten

• Hohe Servicequalität zu 
günstigen Konditionen
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Spannungsfeld Lastenradlogistik
Erfolgskriterien für eine nachhaltige und innovative Lastenradlogistik

Anwohner
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Öffentliche Akteure
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• Wenig Verkehr

• Emissionsarme Fahrzeuge

• Leise Logistik

• Wenig Verkehr

• Emissionsarme Fahrzeuge

• Leise Logistik

• Befriedigung divergierender 
Nutzungsanforderungen im 
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• Versorgungssicherung der 
Bevölkerung

• Wissen zum Stand der Lieferung

• Einfache Kommunikation mit 
dem Lieferanten

• Hohe Servicequalität zu 
günstigen Konditionen

• Beschaffenheit der Verkehrswege

• Verfügbarkeit von Hub-Flächen, 
Fahrzeugen und Personal zu 
bezahlbaren Konditionen

• Digitale Systeme mit 
funktionierenden Schnittstellen

Verlader

Quelle: verändert nach Fraunhofer SCS, Wolpert 2013: „City-Logistik“, S. 33; Icons: TheNounProject

Technische Infrastruktur, 
z.B. Fahrzeuge, Werkstatt

Digitale Infrastruktur,
z.B. Routing

Verkehrsinfrastruktur, 
z.B. Radwege

Soziale Infrastruktur, 
z.B. Sicherheit

Personelle Infrastruktur, 
z.B. FahrerInnen

Flächeninfrastruktur, 
z.B. Mikrohubs

Gesetzesinfrastruktur, 
z.B. Durchfahrtsverbote

Finanzielle Infrastruktur, 
z.B. Lieferpreise

• Wissen zum Stand der Lieferung

• Einfache Kommunikation mit 
dem Lieferanten

• Hohe Servicequalität zu 
günstigen Konditionen

Identifikation von Schnittstellen, regelmäßiger Austausch, 

gegenseitiges Verständnis, Kooperationen und 

gemeinsame Weiterentwicklung der Infrastruktur 

als Grundlage für eine nachhaltige und innovative 

Lastenradlogistik
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